
Leopold Born ist der der 
Kandidat der CDU in 
unserem Wahlkreis für 
die nächste Bundestags-
wahl. 

Der 30-jährige Wirt-
schaftswissenschaftler 
ist Vorsitzender der CDU 
Ostend, Mitglied des 

Ortsbeirats 4 (Bornheim und Ostend) sowie Landes-
vorsitzender der Jungen Union Hessen.

Bei der Delegiertenversammlung, die Ende Oktober 
im Bürgerhaus Harheim stattfand, setzte Born sich 
gegen die bisherige Abgeordnete Bettina Wiesmann 
und die Vorsitzende der Frankfurter Mittelstands- 
und Wirtschaftsunion, Veronica Fabricius, durch.

 In seiner Bewerbungsrede erklärte Born die Ampel-
Bundesregierung für gescheitert. Sie setze die 
falschen Prioritäten und scheue sich davor, die 
großen Aufgaben in Deutschland anzugehen. „Dieses 
Land braucht einen Kurs- und Politikwechsel. Die 
CDU steht bereit, wieder Verantwortung zu über-
nehmen“, stellte Leopold Born fest.

Born machte deutlich, dass er mit ganzer Kraft für 
eine Direktwahl im politisch heterogenen Wahlkreis 
kämpfen werde: „Ich bedanke mich für die große 
Zustimmung, die für mich Auftrag und Verpflichtung 
zugleich ist, mich mit ganzer Kraft für den Frank-
furter Norden, Osten und Süden einzusetzen. 
Gemeinsam gewinnen wir den Bundestagswahlkreis 
zurück“, so der frischgekürte Kandidat abschließend.

Überregional bekannt geworden war Born 2022 mit 
einer Onlinepetition, die den Rücktritt des damaligen 
Oberbürgermeisters Peter Feldmann forderte. Diese 
fand innerhalb kürzester Zeit mehrere tausend 
Unterstützer und trug entscheidend zu dessen 
Abwahl bei. 

Bereits 2021 hatten wir im 
Ortsbeirat gefordert, durch 
Renaturierung dem Esch-
bach mehr Platz zu geben 
und so Hochwasser zu ver-
hindern. Dies wurde aber 
zunächst von der Stadt 
abschlägig beschieden. 

Die durch Starkregen im 
Taunus verursachten Überflutungen am Abend des 2. 
Mai haben aber offenbar zu einem Umdenken 
geführt. 

In der Sitzung des Ortsbeirats am 28. Oktober hat der 
für die Stadtentwässerung verantwortliche Stadtrat 
Wolfgang Siefert nun Schutzmaßnahmen in Aussicht 
gestellt. Die Planungen laufen; es sind schon zu einer 
Reihe möglicher Maßnahmen Überlegungen 
angestellt worden. Ein Ingenieurbüro ist beauftragt, 
die Varianten zu bewerten.

Realisiert werden sollen diese im Gebiet westlich der 
Nieder-Eschbacher Bezirkssportanlage. Neben 
möglichen Veränderungen am Bachlauf, wie der 
Rückverlegung des Bachs in sein natürliches Bett und 
der Verbreiterung und Abflachung des Ufers, ist als 
wichtigste Maßnahme ein Rückhaltebecken geplant. 
Die notwendigen Planungs- und Genehmigungs-
verfahren dafür wurden gestartet. Eine Realisierung 
wurde für die Jahre 2030/31 avisiert.

Zudem hat die CDU-Fraktion im Römer weitere 
Forderungen der Harheimer CDU ins Stadtparlament 
eingebracht: ein Förderprogramm, um private 
Haushalte bei der Hochwasserprävention zu 
unterstützen, den Ankauf von Gewässerrandstreifen 
als Retentionsflächen und Wasserrinnen in 
Frankfurter Waldgebieten im Taunus. Zudem die 
Einrichtung einer Hochwasserkonferenz mit den 
Kommunen an den Oberläufen der Frankfurter 
Fließgewässer, um die Herausforderungen über-
regional anzugehen, höhere Reinigungsintervalle 
und regelmäßige Überprüfung der Sinkkästen im 
Stadtgebiet und die Veröffentlichung einer Karte mit 
allen Gullys in Frankfurt, über die es Bürgern 
ermöglicht wird, eine Verstopfung  zu melden.



Nächste Sitzung am 25. November 2024, 20 Uhr, im 
Bürgerhaus.

Samstag, 7. Dezember und Sonntag, 8. Dezember 
2024 auf dem Alten Kirchplatz. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch an unserem Stand mit Glühwein, 
Mispelchen, Bratwurst und Käsefondue. 

Sonntag, 2. März 2025, 14 Uhr. Grundlagen der 
Erziehung von Jungbäumen und der Pflege alter 
Obstbäume. Kostenfrei, maximal 15 Teilnehmer, nur 
mit Anmeldung unter veranstaltungen@cdu-
harheim.de

Wir sind für Sie erreichbar 
per Email unter , info@cdu-harheim.de
per Telefon unter 06101-9844120, 
über unsere Website  www.cdu-harheim.de
– oder sprechen Sie uns einfach persönlich an.

V.i.S.d.P:
CDU Stadtbezirksverband Frankfurt-Harheim 
Kurt-Schumacher-Str. 30-32

Der Ende August vom 
Kulturverein Harheim 
erstmalig veranstaltete 
Kultursommer war ein 
voller Erfolg. Über 300 
Gäste verfolgten am 
Abend das Gastspiel des 
Kellertheaters Frankfurt 
mit dem Stück „Ein Käfig 

voller Narren“. Insgesamt kamen mehr als 500 
Besucher zu den Theater- und Musikdarbietungen 
am Harheimer Born. 

Organisiert wurde die Veranstaltung von Stefan 
Quirin, Dr. Dagmar Wendler, Dr. Frank Somogyi, Jörg 
Löllmann (allesamt auch Vorstandsmitglieder der 
CDU Harheim) und Marlene Dukoski. Die Eröffnung 
der Veranstaltung übernahm Staatssekretär Uwe 
Becker in Vertretung des Schirmherrn des Kultur-
sommers, Ministerpräsident Boris Rhein. 

Wir danken dem Kulturverein Harheim für diese 
hervorragende Bereicherung des kulturellen Lebens 
in unserem Stadtteil!

Sie möchten hier in Harheim Politik 
konkret mitgestalten? Dann werden 
Sie Mitglied bei uns! Füllen Sie 
e i n f a c h  d e n  A n t r a g  u n t e r 
h tt p s : //w w w.cd u .d e /m i tg l i e d -
werden aus oder folgen Sie dem QR-
Code und schon sind Sie dabei! 

Angeregt durch Wünsche 
aus der Bevölkerung hatten 
wir beantragt, auch auf dem 
Harheimer Friedhof ein 
sogenanntes  Frie dfeld 
anzubieten. Die Friedhofs-
verwaltung und die Genos-

senschaft der Friedhofsgärtner haben sich daher nun 
darauf verständigt, diese Bestattungsform ab Anfang 
nächsten Jahres zu ermöglichen.

Es handelt sich dabei um Urnengräber inklusive 
Grabmal, die von einem Gärtnereibetrieb jahres-
zeitlich bepflanzt und regelmäßig gepflegt werden. Es 
sind Einzel- und Partnergräber möglich.

Umgesetzt wird das Angebot von der Friedhofs-
gärtnerei Gert Schirmer, Frankfurt, die ab sofort 
Vormerkungen für Vorsorgevereinbarungen ent-
gegennimmt. 

Zudem ist der Ortsbeirat mit seiner Idee, zusätzlich 
als günstige und trotzdem würdevolle Ruhestätte 
einen Friedhain anzulegen, bei den Verantwortlichen 
der Friedhofsverwaltung auf offene Ohren gestoßen. 

Es soll eine Fläche, die ohnehin zur Erweiterung des 
Friedhofs vorgesehen war, mit Zierobstbäumen und 
einer Blumenwiese bepflanzt und für entsprechende 
Urnengräber zur Verfügung gestellt werden. Die 
Pflanzung soll in den nächsten Monaten durchgeführt 
werden. Wenn die Bäume angewachsen sind, wird 
dann in einigen Jahren auch diese Möglichkeit in 
Harheim zur Verfügung stehen.


